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Covid-19/2 – Information vom 19. März 2020 

Qualifikationsverfahren in der beruflichen Grundbildung 
 

 
Geht an 
- Kantone (Berufsbildungsämter) 
- Berufsfachschulen und Lehrwerkstätten (via Kantone) 
- Lehrbetriebe (via Kantone) 
- ÜK-Zentren (via Kantone) 
- Trägerschaften berufliche Grundbildungen und höhere Berufsbildung (via SBFI und 
- Dachverbände) 
- Höhere Fachschulen (via Konferenz HF) 
 
Das neue Coronavirus wirkt sich auch auf die Qualifikationsverfahren der beruflichen Grundbil-
dung («Lehrabschlussprüfungen») aus. Die Berufslernenden sollen trotz Corona-Virus wie in 
den Vorjahren ihren Lehrabschluss mit einem eidg. Fähigkeitszeugnis bzw. einem eidg. Berufs-
attest realisieren können. Dies gilt auch für die Berufsmaturität. Die Arbeiten für ein national 
abgestimmtes und auf die gegebenen Umstände angepasstes Verfahren laufen auf Hochtou-
ren. Die Verbundpartner der Berufsbildung haben sich am 19. März 2020 auf ein gemeinsames 
Vorgehen geeinigt. Gesundheit und Schutz stehen auch in der Berufsbildung an oberster 
Stelle. 
 
Ziel ist es, allen Lernenden der beruflichen Grundbildung im Sommer 2020 die Möglichkeit eines Ab-
schlusses zu gewähren, inkl. Berufsmaturität I und II. Überlappungen ins Schuljahr 2020/2021 sind 
aus organisatorischen Gründen zu vermeiden. 
 
Die Qualität der Qualifikationsverfahren muss insbesondere auch mit Blick auf die Arbeitsmarktfähig-
keit hochgehalten werden. Jedoch sind die Modalitäten und die Organisation der Qualifikationsverfah-
ren in dieser ausserordentlichen Lage unter Einbezug der zuständigen Trägerschaften anzupassen.  
 
Die Verbundpartner (Bund, Kantone und Organisationen der Arbeitswelt) suchen nach entsprechen-
den Lösungen in kürzester Zeit. Eine verbundpartnerschaftlich zusammengestellte Arbeitsgruppe ist 
am 19. März 2020 eingesetzt worden. Da Branchen von der gegenwärtigen Krise unterschiedlich be-
troffen sind, gehen die Verbundpartner davon aus, dass teilweise branchenbezogene Lösungen ge-
funden werden müssen. 
 
Die Verbundpartner rufen die Akteure der Berufsbildung auf, mit der Durchführung der anstehenden 
Qualifikationsverfahren der beruflichen Grundbildung zu warten, bis entsprechende Empfehlungen 
vorliegen. 
 
Die Verbundpartner werden die Akteure jeweils zeitnah über die Entwicklungen informieren und sie 
laufend in die Überlegungen einbinden. 
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Ansprechpartner und weitere Auskünfte 
- Für Lehrbetriebe, ÜK-Zentren und Berufsfachschulen ist der Ansprechpartner nach wie vor das 

kantonale Berufsbildungsamt. 
- Für nationale Trägerschaften der beruflichen Grundbildung und der höheren Berufsbildung ist das 

SBFI zuständig. Besondere Bedürfnisse können auch bei den nationalen Dachverbänden einge-
bracht werden. 

- Lernende wenden sich an ihren Lehrbetrieb, ihre Schule oder an ihr kantonales Berufsbildungs-
amt. 

 


